Informative Prasidentenkonferenz des Bauernverbandes Appenzell Ausserrhoden (BVAR)

Prasidenten am runden Tisch

BVAR

An der jahrlichen Prasidenten-
konferenz des Bauernverbands
Appenzell Ausserrhoden
diskutierten der Vorstand, die
Sektionsprasidenten, der
Vorstand der Landfrauenverei-
nigung, die Landfrauenprasi-
dentinnen, die bauerlichen
Kantonsrate und die Mitarbei-
ter des Amtes fiir Landwirt-
schaft miteinander.
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Regierungsrat Dolf Biasotto aus
dem Departement Bau und Volks-
wirtschaft informierte (iber den
Stand der laufenden Projekte. Ein
Hauptprojekt ist die Bahnhofareal-
entwicklung in Herisau. Darin liegt
ein grosses Potenzial fiir Arbeits-
platze und Wohnraum. Das zweite
Hauptprojekt ist die Ortsdurchfahrt
Teufen.

Der Entwurf der Teilrevision des Was-
serbaugesetzes, insbesondere beim
Gewasserraum, ist erarbeitet. Die
Vernehmlassung zum Gesetzent-
wurf wird im Jahr 2019 gestartet.

Januartagung «Burnout»

Die Januartagung findet am 17. Ja-
nuar um 13 Uhr im Hotel Krone in
Gais statt. Ein Betroffener erzahlt,
was diese Krankheit bei ihm und sei-
nen Angehérigen ausgeldst hat und
wie er den Weg zuriick ins Leben
gefunden hat. Ein Mediziner aus der
Psychiatrie berichtet aus medizini-
scher Sicht Uber die Hintergriinde
und die Pravention. pf

Der Sturm Vaia wird die Waldbesitzer
noch einige Zeit beschaftigen. In den
Gemeinden Urnasch, Hundwil und
Stein gab es auf 100 bis 200 Parzel-
len Streuschaden mit schatzungs-
weise einer halben Jahresnutzung.
Kobi Scherrer informierte aus dem
Amt fiir Landwirtschaft und gab ei-
nen kurzen Uberblick tber die Di-
rektzahlungsabrechnung 2018. Die
Anzahl der Direktzahlungsbetriebe
blieb gegeniiber dem Vorjahr stabil.
Bei den Biobetrieben gab es einen
Zuwachs um 14 auf 132 Betriebe.
Im nachsten Jahr gibt es bei den
Sémmerungsbeitrigen eine Ande-
rung. Der volle Sémmerungsbei-
trag fiir Milchkiihe mit einer Kurzal-
pung zwischen 56 und 100 Tagen
wird aufgehoben. Dies betrifft in
unserem Kanton acht Alpen, die
Beitragseinbussen in Kauf nehmen
miissen. Im Gegenzug wird ein ge-
nereller Zuschlag fir gesommerte
Milchkihe eingefiihrt.

Im Kontrollwesen wird es auf das
Jahr 2020 ebenfalls einige Ande-
rungen geben. An den Infoanlassen
der kantonalen Beratung nachsten
Winter wird iber die agrarpoliti-
schen Massnahmen informiert.

Infos aus dem Vorstand

Der Bauernverband Appenzell Aus-
serrthoden hat zu verschiedenen
Vorlagen Stellung genommen.
Aufgrund neuer Transportvorschrif-
ten sind die Marktverantwortlichen
gezwungen, den Marktablauf auf
den Grossviehmérkten Herisau und
Appenzell zu andern. Somit werden
die Doppelmarkte im ersten halben
Jahr zuerst in Appenzell und
anschliessend in Herisau stattfinden.
In der zweiten Jahreshalfte wird,
ebenfalls versuchsweise, auf Doppel-
maérkte verzichtet, d.h. alle zwei Wo-
chen findet ein Markt in Appenzell

oder Herisau statt. Der Vorstand des
BVAR hat beschlossen, dass auch
2019 fiir jedes Tier aus dem Kanton
Appenzell Ausserrhoden die Auffuhr
mit 25 Franken unterstiitzt wird.

Die Einsatztage beim Betriebshel-
ferdienst haben in diesem Jahr mas-
siv zugenommen. Fir die Land-
wirtschaftsbetriebe kann bei einem
langeren, krankheits- oder unfall-
bedingten Ausfall der Betriebshel-
ferdienst eine sehr gute Unterstiit-
zung bieten. Als Mitglied des Be-
triebshelferdienstes  kann  von
einem reduzierten Tarif profitiert
werden.

Fir Bauernfamilien, denen die
Biiroarbeit schwerfallt, die bei den
Direktzahlungsabrechnungen, im
Kontakt mit Amtsstellen und Behor-
den Hilfe brauchen, bietet der Bau-
ernverband Appenzell Ausserrho-
den ein kostenpflichtiges Hilfsange-
bot an. Die Hilfe wird individuell auf
die Bediirfnisse des Auftraggebers
abgestimmt.

Das Kompetenznetzwerk Erndh-
rungswirtschaft bietet seit diesem
Sommer wegen der grossen Tro-
ckenheit und dem unterschiedli-
chen Futterangebot eine soge-
nannte Futtermittelbdrse an. Auf
dieser Plattform kdnnen die Bauern
ihr Angebot oder ihr Gesuch eintra-
gen. Fir Mitglieder des BVAR ist
die Teilnahme an der Borse kosten-
los.

Gute Zusammenarbeit
Der Vorstand schatzt die gute Zu-
sammenarbeit sowie den Dialog
mit den Sektionen und den Mitar-
beitern des Amtes fiir Landwirt-
schaft und freut sich, gemeinsam
die Herausforderung zugunsten der
Landwirtschaft und der Appenzeller
Bauernfamilien weiter anzugehen.
Priska Frischknecht

)
2
S
iy
~
<
@
=
©
I
S
“©
9
o
&

1



	Alle Layouts
	SB_47_2018_Präsidentenkonferenz [P]


